PRUFUNGSORDNUNG
far den
Diplomstudiengang Elektrotechnik
an der Fakultat Elektrotechnik
der Westsachsischen Hochschule Zwickau
vom 05.September 2014

Aufgrund von 8§ 34 i.V.m. 8§ 13 Abs. 4 des Gesetzes iber die Freiheit der Hochschulen im Frei-
staat Sachsen (Sachsisches Hochschulfreiheitsgesetz - Sa&chsHSFG) vom 10. Dezember 2008
(SachsGVBI. S. 900 ff.), zuletzt geandert durch das Gesetz vom 18. Dezember 2013 (Sachs-
GVBI. S. 970, 971), hat die Fakultat Elektrotechnik — nachfolgend ELT genannt - der Westsach-
sischen Hochschule Zwickau (WHZ) die folgende Prifungsordnung als Satzung beschlossen.
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Vorbemerkung zum Sprachgebrauch

Nach Artikel 3 Abs. 2 des Grundgesetzes sind Frauen und Manner gleichberechtigt. Alle masku-
linen Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Ordnung gelten fir Frauen und Manner
in gleicher Weise.

Abschnitt | Allgemeine Bestimmungen

§ 1 Prufungsziel

Ist die Diplomprifung bestanden, wird der Diplomgrad ,Diplom-Ingenieur” (abgekurzt: Dipl.-Ing.)
mit dem Zusatz ,Fachhochschule “ unter Angabe des Studienganges Elektrotechnik verliehen.

§ 2 Regelstudienzeit

Die Regelstudienzeit betragt acht Semester, duales Studium 10 Semester. Sie umfasst die the-
oretischen Studiensemester, das Praxismodul und die Modulpriifungen® einschlieRlich des Dip-
lomprojektes.

8 3 ECTS-Punkte

Leistungspunkte werden nach dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)
— Européaisches System zur Anrechnung von Studienleistungen - vergeben. Sie werden im Fol-
genden ECTS-Punkte genannt. ECTS-Punkte werden nur bei erfolgreichem Abschluss des Mo-
duls (Modulnote ist mindestens ausreichend) vergeben. Es konnen keine Teil-ECTS-Punkte
erworben werden.

Abschnitt Il Zulassung zur Diplomprifung

§ 4 Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
(1) Die Modulprifungen der Diplompriifung kann nur ablegen, wer

1. als Student oder als Frihstudierender fir den Diplomstudiengang Elektrotechnik an
der WHZ eingeschrieben ist und

2. die fUr die einzelnen Modulprifungen erforderlichen Prifungsvorleistungen erbracht
hat.

(2) Das Diplomprojekt darf nur ablegen, wer

1. als Student fur den Diplomstudiengang Elektrotechnik an der WHZ eingeschrieben
ist und

2. alle anderen Modulpriifungen entsprechend 8 14 Abs. 4 und Abs. 7 abgelegt und
bestanden hat.

(3) Die Zulassung nach Absatz 1 und 2 wird abgelehnt, wenn

1. die in Absatz 1 und 2 genannten Voraussetzungen oder Verfahrensvorschriften
nach § 5 nicht erfillt sind oder

2. der Zulassungsvermerk des Prifungsamtes fir das Kolloquium nicht vorliegt oder

3. der Prifling im gewéhlten Studiengang die Abschlusspriifung oder einen in der Pri-
fungsordnung vorgesehenen Leistungsnachweis, der fur das Bestehen der Ab-

! Eine Modulpriifung schlieRt ein Modul ab und fiihrt bei Bestehen zur Vergabe von ECTS-Punkten. Sie
kann aus mehreren Prifungsleistungen bestehen.
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schlussprifung erforderlich ist, endgiltig nicht bestanden hat oder sich in einem
Prufungsverfahren befindet oder

4. der Prifling aufgrund von § 25 Abs. 3 S. 3 von der Erbringung weiterer Prufungs-
leistungen® ausgeschlossen wurde oder

5. der Prifling nach Maligabe des Landesrechts seinen Prifungsanspruch durch
Uberschreiten der Fristen fur die Meldung zu der jeweiligen Priifungsleistung der
Modulprifung oder deren Ablegung verloren hat.

8 5 An- und Abmeldung zur Prufung

(1) Der Student meldet sich durch Einschreibung zur Teilnahme an Prifungsleistungen im Sin-
ne des § 19 Abs. 4 an. Sind in einem Modul mehrere Prufungsleistungen vorgesehen, so ist
fur jede Prufungsleistung eine eigene Einschreibung erforderlich. Die Art der Einschreibung
(schriftlich oder elektronisch) wird durch das Prifungsamt im Benehmen mit der Fakultat
Elektrotechnik festgelegt.

(2) Nimmt der Student an einer Prifungsleistung teil, zu der er nicht zugelassen oder nicht an-
gemeldet war, dann gilt diese Prifungsleistung als nicht abgelegt.

(3) Wahrend der Beurlaubung kénnen Studien- und Prifungsleistungen erbracht werden.

(4) Zu Beginn der Priifung hat der Prifer bzw. der Aufsichtsfiihrende das Recht zu verlangen,
dass sich der Student ausweist.

Abschnitt Il Priafungen

8 6 Gegenstand, Art und Umfang der Diplomprifung

(1) Gegenstand der Diplompriifung sind:
- alle Pflichtmodule
- Wabhlpflichtmodule

- fur die Studienschwerpunkte Automatisierungstechnik, Energietechnik und
Elektromobiliat studienspezifische Module im Umfang von jeweils mindestens 16
ECTS Punkten

- fur alle Studienschwerpunkte aus dem Katalog Fachubergreifende Kompetenz Mo-
dule im Umfang von mindestens 8 ECTS Punkten

Praxismodul

- Studienarbeit

Diplomprojekt

(2) Im Prufungsplan (siehe Anlage) sind die Art, Ausgestaltung und Gewichtung der
Prifungsleistungen festgelegt.

(3) Der Student kann sich in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen (Zusatzmodule) des
Studienganges einer Priifung unterziehen. Die Ergebnisse der Modulpriifungen in diesen
Modulen werden bei der Bildung der Gesamtnote der Diplomprifung nicht einbezogen.

(4) Eine Teilnahme an Modulpriifungen eines anderen Studienganges bedarf der vorherigen
Zustimmung des Priifers.

? Eine Priifungsleistung ist entsprechend der §§ 10 — 12 der PO als miindliche, schriftliche oder alternati-
ve Prufungsleistung zu erbringen und wird auf der Grundlage von § 22 Abs. 1 und 2 bewertet.
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8§ 7 Praxismodul

Ein Praxismodul ist ein in das Studium integriertes Modul, welches von der Fakultat Elektro-
technik durch seine Ordnung der Praxismodule geregelt ist. Praxismodule sind inhaltlich be-
stimmte, betreute und bewertete Ausbildungsabschnitte, die in der Regel in Einrichtungen der
Berufspraxis in einem Umfang von 20 Wochen abgeleistet werden.

Wenn ausreichende Praxisstellen nicht zur Verfiigung stehen, kénnen diese durch gleichwertige
Abschnitte an der Hochschule ganz oder teilweise ersetzt werden.

8§ 8 Prufungsaufbau

(1) Die Diplomprifung besteht aus Modulpriufungen und dem Diplomprojekt. Den Modulprifun-
gen kénnen Prifungsvorleistungen als fachliche Zulassungsvoraussetzungen vorausgehen.
Modulprifungen kénnen in einer bestimmten Reihenfolge gefordert werden, sofern fachliche
Grunde dies ausnahmsweise rechtfertigen und der Prufungsplan dies vorsieht.

(2) Modulprifungen setzen sich aus einer oder mehreren Prifungsleistungen zusammen, in
denen der Nachweis Uber einzelne Lerneinheiten des Moduls erbracht wird. Ist nur eine Pri-
fungsleistung vorgesehen, soll die Auswahl des Prufungsstoffes aus allen Lerneinheiten des
Moduls gleichermalRen erfolgen (innere Kompensation). Besteht eine Modulprifung aus
mehreren Prifungsleistungen, so kdnnen diese in einer bestimmten Reihenfolge gefordert
werden.

(3) Prifungsvorleistungen sind bewertete, nicht notwendigerweise benotete Studienleistungen,
die studienbegleitend in mindlicher, schriftlicher oder praktischer Form abzulegen sind. Sie
koénnen beliebig oft wiederholt werden.

Teil 1 Modulpriafungen
8 9 Arten der Prifungsleistungen

(1) Prifungsleistungen sind als mindliche (8 10), schriftliche (8 11) oder alternative Prufungs-
leistungen (812) zu erbringen.

(2) Prufungen kdnnen als Gruppenprifungen durchgefuhrt werden. Der als Prifungsleistung zu
bewertende Beitrag des Einzelnen muss wesentlich, als individuelle Prifungsleistung deut-
lich abgrenzbar und fir sich bewertbar sein. Die Gruppe soll in der Regel nicht mehr als drei
Personen umfassen.

(3) Studien- und Prufungsleistungen werden verpflichtend oder alternativ in einer anderen
Sprache als Deutsch erbracht, sofern der Prufungsplan dies vorsieht.

(4) Macht der Prifling glaubhaft, dass er wegen langer andauernder oder standiger korperlicher
Behinderung oder chronischer Erkrankung nicht in der Lage ist, Prifungsleistungen ganz
oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, so wird ihm auf Antrag an den Pri-
fungsausschuss gestattet, die Priufungsleistungen innerhalb einer verlangerten Bearbei-
tungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in einer anderen Form zu erbringen. Dabei
kann die Vorlage eines Attestes eines einschlagigen Facharztes zu eigenen Lasten oder bei
Schwerbehinderten der Schwerbehindertenausweis verlangt werden.

§ 10 Mindliche Prifungsleistungen

(1) Mindliche Prifungsleistungen sind Prifungsgesprache und das Kolloquium im Diplompro-
jekt. Die Teilnahme eines Prifers oder des Priflings per Videokonferenz oder sonstiger
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FernUbertragung an der Priifung ist méglich. Voraussetzung ist, dass neben dem Priifling
mindestens ein Prifer persdnlich am Prifungsort anwesend ist.

Im Prifungsgesprach hat der Prufling einzelne Fragen zu ausgewahlten reprasentativen
Teilgebieten des Prufungsstoffes bzw. zu Zusammenhangen zwischen diesen Teilgebieten
zu beantworten. Im Rahmen der mundlichen Priufungsleistung kénnen in angemessenem
Umfang Aufgaben zur schriftichen Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der mindli-
che Charakter der Prufung nicht aufgehoben wird.

Das Kolloguium ist eine mundliche Prifungsleistung, in der der Priifling zu einer vorgegebe-
nen Thematik mindlich eine geschlossene Darstellung zu geben hat, fur die alle in Vortra-
gen Ublichen Mittel eingesetzt werden kdnnen. Zu dieser Darstellung kann eine nachfolgen-
de Diskussion stattfinden, in der mit dem gestellten Thema verbundene Probleme ange-
sprochen werden kénnen.

Die Dauer der mundlichen Prifungsleistung soll je Prifling mindestens 15, héchstens 45
Minuten betragen.

Mundliche Prufungsleistungen werden in der Regel vor mindestens zwei Prifern (Kollegial-
prufung) oder vor einem Prifer in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers (§ 17) abgelegt.
Die wesentlichen Gegenstande und Ergebnisse der mundlichen Prifungsleistungen sind in
einem Protokoll festzuhalten. Das Ergebnis wird dem Prifling im Anschluss an die mundli-
che Prufungsleistung bekannt gegeben.

Studenten, die sich in einem spéateren Prifungstermin der gleichen Prifung unterziehen
wollen, sollen nach MaRRgabe der raumlichen Verhéltnisse als Zuhoérer zugelassen werden,
es sei denn der Prifling widerspricht. Diese Zulassung erstreckt sich jedoch nicht auf die
Beratung und Bekanntgabe der Prifungsergebnisse an den Prifling.

§ 11 Schriftliche Prafungsleistungen

Schriftliche Prifungsleistungen sind Klausuren. Multiple-Choice-Verfahren sind dabei aus-
geschlossen.

Klausuren sind raumlich und zeitlich festgelegte Leistungskontrollen, in denen eine ange-
messene Anzahl von Aufgaben unter Verwendung begrenzter Hilfsmittel schriftlich zu bear-
beiten ist. Klausuren werden unter Aufsicht abgelegt. Erscheint ein Prifling verspéatet zu ei-
ner Klausur, so hat er keinen Anspruch auf entsprechende Verlangerung der Bearbeitungs-
zeit. Das Verlassen des Prifungsraumes ist nur mit Erlaubnis eines Aufsichtsfiihrenden zu-
lassig. Die Dauer der Klausur darf 60 Minuten nicht unter- und soll 240 Minuten nicht Uber-
schreiten. Besteht die Modulprifung nur aus einer schriftlichen Prifungsleistung, betragt die
Mindestdauer der Klausur 90 Minuten.

Das Bewertungsverfahren soll innerhalb von vier Wochen nach dem Prifungstermin abge-
schlossen sein. Bei Bewertungsverfahren fir Prifungen, die im Prifungszeitraum des
Sommersemesters stattfinden, soll das Bewertungsverfahren spétestens innerhalb von acht
Wochen nach Ende des Prifungszeitraums abgeschlossen sein. Schriftliche Prifungsleis-
tungen, deren Bestehen Voraussetzung fur die Fortsetzung des Studiums ist, werden in der
Regel von zwei Priifern bewertet.
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§ 12 Alternative Prifungsleistungen

(1) Alternative Prifungsleistungen werden als Belegarbeit, als Prasentation/Vortrag, als Labor-
arbeit, Ubung oder Praktikumstestat erbracht. Beleg- und Laborarbeiten konnen als Team-
arbeiten durchgefihrt werden, dabei muss der Beitrag des einzelnen Priflings erkennbar
und bewertbar sein.

(2) Belegarbeiten sind selbststandige schriftliche Arbeiten ohne Beschrankung der Hilfsmittel, in
der theoretische und/oder experimentelle Erkenntnisse eines abgeschlossenen Teilgebietes
zusammen gefasst, ausgewertet, diskutiert oder praxisorientiert ausgewertet werden.

(3) Prasentationen/Vortrage sind die selbststdndige mindliche Darstellung theoretischer
und/oder experimenteller Ergebnisse mit Hilfe geeigneter audio-visueller Medien vor einem
Publikum. Sie kdnnen eine Fachdiskussion einschliel3en.

(4) Laborarbeiten umfassen experimentelle in der Regel selbststandig durchzuftihrende, abge-
schlossene wissenschaftliche Aufgabenstellungen, einschlielich der Auswertung von
Messdaten, der Bewertung und der Diskussion von Messergebnissen.

(5) Ubungen sind die zu einem Modul gehorenden vertiefenden Berechnungsaufgaben oder die
schriftliche Beantwortung einzelner Fragestellungen.

(6) Praktikumstestate griinden sich auf Experimente, die auf der Basis von schriftlichen Ver-
suchsanleitungen selbststandig durchgefiihrt und ausgewertet werden, wobei Protokolle an-
zufertigen sind, die theoretische Abhandlungen zum jeweiligen Experiment und die Ergeb-
nisse, deren Auswertung sowie deren kritische Diskussion enthalten. Zu Experimenten wird
eine Fachdiskussion gefuhrt.

(7) Das Bewertungsverfahren soll innerhalb von vier Wochen nach dem Priifungstermin abge-
schlossen sein. Bei Bewertungsverfahren fir Prifungen, die im Prifungszeitraum des
Sommersemesters stattfinden, soll das Bewertungsverfahren spatestens innerhalb von acht
Wochen nach Ende des Priifungszeitraums abgeschlossen sein.

Teil 2 Diplomprojekt
§ 13 Zweck des Diplomprojektes
(1) Das Diplomprojekt beinhaltet die Diplomarbeit und ein Kolloquium (8 10).

(2) Das Diplomprojekt bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studienganges. Durch
das Diplomprojekt wird festgestellt, ob der Prifling die fiir den Ubergang in die Berufspraxis
notwendigen Kompetenzen erworben hat, sein Wissen und Verstehen anzuwenden, Prob-
lemlésungen und Argumente in seinem Fachgebiet zu erarbeiten und weiterzuentwickeln,
relevante Informationen zu bewerten und zu interpretieren, daraus wissenschaftlich fundier-
te Urteile abzuleiten sowie Verantwortung in einem Team zu tbernehmen.

§ 14 Ausgabe, Abgabe, Bewertung und Wiederholung des Diplomprojektes

(1) Durch die schriftliche Diplomarbeit und das Kolloquium soll der Priifling nachweisen, dass er
innerhalb einer vorgegebenen Frist eine studiengangbezogene Problemstellung selbststan-
dig nach wissenschaftlichen Methoden bearbeiten kann.

(2) Das Diplomprojekt wird von einem oder mehreren Professor(en) oder einer anderen, nach
Landesrecht prifungsberechtigten Person betreut.
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(3) Der Prufling kann unter Berticksichtigung von Abs. 4 die Themenausgabe beim Prifungs-
ausschuss beantragen und das Thema des Diplomprojektes sowie Betreuer vorschlagen.
Der Vorschlag begriindet keinen Rechtsanspruch.

(4) Thema und Ausgabedatum sind aktenkundig zu machen und so zu wahlen, dass die Bear-
beitungszeit gemal § 15 eingehalten werden kann, wobei die Ausgabe des Themas nach
Abschluss der Modulprifungen erfolgen soll. Der Prifungsausschuss kann auf Antrag die
Ausgabe des Themas auch dann zulassen, wenn maximal zwei Modulprifungen noch nicht
absolviert sind, sofern eine Beeintrachtigung der Bearbeitung des Diplomprojektes nicht zu
erwarten ist.

(5) Die Diplomarbeit ist fristgemald bei der Fakultat Elektrotechnik einzureichen; der Abgabe-
zeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Wenn nicht anders von den Prifern festgelegt, erhal-
ten beide je ein gedrucktes Exemplar der Arbeit, sowie eine digitale Ausfertigung, die auch
bei ihnen verbleiben. Bei der Abgabe hat der Priifling schriftlich zu versichern, dass er seine
Arbeit - bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit -
selbststandig verfasst, keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt
und die Arbeit noch nicht anderweitig fur Prifungszwecke vorgelegt hat.

(6) Die Diplomarbeit ist von zwei Prifern zu bewerten, wobei einer der Prifer auch Betreuer
sein soll. Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht Giberschreiten. Die Bewertung der
Diplomarbeit erfolgt erst dann, wenn alle sonstigen Modulprifungen der Diplomprifung er-
folgreich abgelegt wurden. Ist der arithmetische Mittelwert der Bewertungen schlechter als
»2ausreichend” (4,0), so wird das Diplomprojekt mit ,nicht ausreichend“ bewertet. Gleiches
gilt, wenn die Diplomarbeit nicht fristgerecht eingereicht wurde.

(7) Die Gesamtnote und das Préadikat des Diplomprojektes ergeben sich, unter Berticksichti-
gung des gewichteten Durchschnitts entsprechend dem Prifungsplan, aus dem arithmeti-
schen Mittel der Noten fiir die Diplomarbeit sowie der Note fiir das Kolloquium. Das Kollo-
quium darf erst stattfinden, wenn nachweislich alle Modulprifungen abgeschlossen sind und
soll innerhalb von vier Wochen nach dem Abgabetermin der Diplomarbeit stattfinden.

(8) Fur die Wiederholung des Diplomprojektes gilt 8 24 entsprechend.

§ 15 Bearbeitungszeit der Diplomarbeit

(1) Die Bearbeitungszeit fur die Diplomarbeit betragt 13 Wochen. Thema, Aufgabenstellung
und Umfang der Arbeit sind vom Betreuer so zu begrenzen, dass die Bearbeitungsfrist
eingehalten werden kann. Konsultationen, Absprachen und Recherchen in Vorbereitung auf
die Festlegung des Themas der Diplomarbeit zéhlen nicht zur Bearbeitungszeit.

(2) Ist die Fertigstellung der Diplomarbeit in der Bearbeitungsfrist aus unvorhersehbaren
Grunden, die der Prifling nicht zu vertreten hat, nicht moglich, kann auf rechtzeitigen
schriftlichen Antrag des Prflings eine Verlangerung bis zu vier Wochen gewahrt werden.

Abschnitt IV Prifungsorgane

§ 16 Prufungsausschuss
(1) In der Fakultat Elektrotechnik wird ein Prifungsausschuss fur die durch diese Prifungsord-
nung zugewiesenen Aufgaben gebildet.

(2) Der Prufungsausschuss besteht aus mindestens funf und nicht mehr als sieben Mitgliedern.
Die Mehrheit der Mitglieder sind Professoren. Dem Priifungsausschuss gehdren mindestens
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ein studentischer Vertreter sowie mindestens ein Mitarbeiter der Fakultat an. Der Vorsitzen-
de des Prifungsausschusses, der Stellvertreter und die weiteren Mitglieder des Prifungs-
ausschusses werden vom Fakultatsrat bestellt.

(3) Die Amtszeit der Mitglieder des Prifungsausschusses betragt in der Regel drei Jahre, die
der studentischen Mitglieder ein Jahr.

(4) Der Prufungsausschuss berichtet regelm&Rig der Fakultéat tber die Entwicklung der Studi-
enzeiten einschliel3lich der tatsachlichen Bearbeitungszeiten der Diplomarbeit sowie Uber
die Verteilung der Modul- und Gesamtnoten. Der Bericht ist an der WHZ offen zu legen. Der
Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der Studienordnung, der Module und der
Prifungsordnung.

(5) Der Prufungsausschuss ist Behdrde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Verwal-
tungsprozessrechts.

(6) Der Vorsitzende fiihrt im Regelfall die Geschafte des Prifungsausschusses. Der Prifungs-
ausschuss kann auf Widerruf Aufgaben auf den Vorsitzenden oder andere Mitglieder des
Prifungsausschusses Ubertragen.

(7) Der Prufungsausschuss ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte der Mitglieder anwe-
send ist. Er beschlie3t mit einfacher Mehrheit und nicht gegen die Mehrheit der Professoren.
Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden. Bei Beschlussunfahigkeit
gilt 8 90 Abs. 2 VwVIG (Verwaltungsverfahrensgesetz). Sitzungen des Prifungsausschus-
ses sind nicht offentlich. Uber die Sitzungen des Prufungsausschusses wird ein Protokoll
geflhrt.

(8) Die Mitglieder des Prufungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Prifungsleis-
tungen beizuwohnen.

(9) Die Mitglieder des Prufungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie
nicht im offentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit
Zu verpflichten.

(10) Entscheidungen des Prifungsausschusses bedirfen der Schriftform. Belastende Entschei-
dungen des Prifungsausschusses sind dem Studenten schriftlich mitzuteilen, zu begriinden
und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 17 Prifer und Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Prifer und Beisitzer. Prifer und Beisitzer bilden die Pri-
fungskommission. Zu Prufern werden nur Professoren und andere nach Landesrecht pru-
fungsberechtigte Personen bestellt, die, sofern nicht zwingende Griinde eine Abweichung
erfordern, in dem Fachgebiet, auf das sich die Prifungsleistung bezieht, eine eigenverant-
wortliche, selbststandige Lehrtétigkeit an einer Hochschule ausgeibt haben bzw. ausiben.
Zum Beisitzer wird nur bestellt, wer die entsprechende Hochschulpriifung oder eine ver-
gleichbare Prifung abgelegt hat.

(2) Fur die Prufer und Beisitzer gilt 8§ 16 Abs. 9 entsprechend.

(3) Die Namen der Prifer sind dem Prufling rechtzeitig bekannt zu geben.
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§ 18 Zustandigkeiten

Dem Prifungsausschuss obliegt die Kontrolle Uber die Einhaltung der Bestimmungen dieser
Prifungsordnung.

Der Prifungsausschuss entscheidet Uber:

- grundsatzliche Fragen in Prifungsangelegenheiten,

- Zulassung zu Prufungen einschlie3lich Diplomarbeit und Kolloquium (8 4, § 14 Abs.
3),

- das Absolvieren des Praxismoduls an der Hochschule (8 7),

- die Verlangerung der Bearbeitungszeit der Diplomarbeit (§ 15 Abs. 2),

- Antrage nach 8§ 10 Abs. 1

- die Bestellung der Prufer und der Beisitzer (8 17)

- die Verlangerung der Regelstudienzeit (8 19 Abs. 2).

- den Freiversuch und die Zulassung zur Notenverbesserung (8§ 20 Abs. 1 und 2),

- die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prifungsleistungen (8 21),

- die Widerspriiche gegen die Bewertung von Prifungsleistungen (8§ 22),

- das Bestehen und Nichtbestehen (§ 23),

- die Zulassung zur zweiten Wiederholungsprufung (8 24 Abs. 2),

- die Ablehnung eines Grundes fur das Versaumnis oder den Rucktritt von einer Pri-
fungsleistung (8 25 Abs. 1, 2),

- die Folgen der Verstol3e gegen Prufungsvorschriften (8 25 Abs. 3, 4),

- die Ungultigkeit der Diplomprifung (8 26),

Das Prufungsamt ist zustandig fur die im Rahmen dieser Ordnung notwendigen organisato-
rischen Aufgaben. Dazu gehodren insbesondere:
- das Fuhren der Prifungsakten (z.B. Annahme und Verwaltung arztlicher Atteste, § 25
Abs. 2)
- die Information zu prifungsrelevanten Vorgangen, insbesondere Priifung der Zulas-
sungsvoraussetzungen fur Diplomarbeit und Kolloquium nach 8§ 4 Abs. 2 und 14 Abs.
7 sowie der Frist nach 8 19 Abs. 2
- das Ausstellen von Bescheiden (8§ 23 Abs. 6, § 24 Abs. 2),
- das Ausfertigen und Unterzeichnen von Studienzeugnissen (8 23 Abs. 7) sowie
- das Ausfertigen von Zeugnissen und Urkunden (8 27) und Bescheinigungen,
- die zeitliche und raumliche Organisation und Koordination der Prifungen im Pri-
fungs-zeitraum in Zusammenarbeit mit den Fakultaten.

Abschnitt V Verfahrensvorschriften

(1)

)

®3)

8 19 Fristen

Die Diplomprifung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt werden. Eine Diplomprii-
fung, die nicht innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt
worden ist, gilt als nicht bestanden. Die Notwendigkeit, innerhalb von vier Fachsemestern
mindestens eine Prifungsleistung zu erbringen, bleibt davon unbertihrt.

Fristversdumnisse, die der Studierende nicht zu vertreten hat, sind bei der Berechnung der
Fristen fir Beurlaubung und Prifungsverfahren nicht anzurechnen; die Regelstudienzeit ist
entsprechend zu verlangern. Das gilt auch fir Zeiten der Mutterschutzfrist und Elternzeit.

Bis zum Ende jedes Semesters werden studienbegleitend mindestens diejenigen Prifungs-
leistungen angeboten, die nach Regelstudienablauf die Module des ablaufenden Semesters
abschlieRen. Priifungsleistungen, die nicht wahrend der Lehrveranstaltungszeit abgenom-
men werden, finden in einem Prifungszeitraum nach der Lehrveranstaltungszeit statt. Fur
jede Modulprufung oder einzelne Prifungsleistung soll im Anschluss an die jeweilige Lehr-
veranstaltung ein erster Prifungsversuch unternommen werden. Erste Wiederholungspru-
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fungen sind in der Regel im folgenden Semester, frihestens aber drei Wochen nach Be-
kanntgabe des Prifungsergebnisses anzubieten.

Durch die Fakultat Elektrotechnik sind innerhalb von vier Wochen nach Beginn der Lehrver-
anstaltungszeit die in diesem Semester stattfindenden Modulprifungen, die Prufer und die
zeitliche Lage in geeigneter Weise als Vorinformation bekannt zu geben. Die Termine der
Prifungsleistungen, die auflerhalb des Prifungszeitraumes stattfinden, sind spatestens
zwei Wochen vor dem Prifungstermin durch den Prufer bekannt zu geben. In die zentralen
Prifungspléne des Prifungszeitraumes werden die Prufungsleistungen der nach regularem
Studienablauf vorgesehenen Modulprifungen einbezogen. Die verbindliche Bekanntgabe
der zentralen Prifungspléne erfolgt spatestens zwei Wochen vor Beginn des Prifungszeit-
raumes.

Die Frist fur die Anmeldung zu den Priufungsleistungen der Modulprifungen und Wiederho-
lungsprufungen der Diplomprifung endet fir Module ohne semesterbegleitende Prifungs-
leistungen zwei Wochen vor dem Prifungszeitraum. Fir Module mit semesterbegleitenden
Prufungsleistungen endet diese Anmeldefrist eine Woche vor der ersten Priufungsleistung.
Der Student kann seine Anmeldung bis unmittelbar vor Beginn der Prufungsleistung durch
schriftliche Abmeldung zuriickziehen.

8 20 Freiversuch

Modulprifungen kdénnen beim Vorliegen der Zulassungsvoraussetzungen auch vor den in
dieser Ordnung festgelegten Fristen abgelegt werden. In diesem Fall gilt eine erstmals nicht
bestandene Modulprifung als nicht durchgefiihrt (Freiversuch). Prufungsleistungen, die
mindestens mit ,ausreichend® (4,0) oder besser bewertet wurden, werden auf Antrag in ei-
nem neuen Prufungsverfahren angerechnet.

Auf Antrag des Prflings kdnnen in den Féllen des Abs. 1 Satz 1 bestandene Modulprifun-
gen oder Prufungsleistungen, die mindestens mit ,ausreichend* (4,0) oder besser bewertet
wurden, zur Aufbesserung der Note zum néchsten regularen Prifungstermin wiederholt
werden. In diesen Féllen zahlt die bessere Note.

Nicht angerechnet werden fur die Fristen gemal Absatz 1 die Unterbrechung des Studiums
wegen Krankheit oder eines anderen zwingenden Grundes sowie Studienzeiten im Ausland.
Die Grinde sind vom Priifling glaubhaft zu machen.

§ 21 Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prufungsleistungen

Studienzeiten sowie Studien- und Prifungsleistungen, die an einer Hochschule der Bundes-
republik Deutschland erbracht wurden, werden auf Antrag, der alle fur die Beurteilung erfor-
derlichen Unterlagen enthalten muss, angerechnet, sofern hinsichtlich der erworbenen
Kompetenzen keine wesentlichen Unterschiede bestehen. Eine Studien- oder Priufungsleis-
tung kann nur angerechnet werden, wenn ihre Anrechnung vor Teilnahme an der vergleich-
baren Leistung an der WHZ beantragt wurde.

Fur die Anrechnung von Studienzeiten sowie Studien- und Prifungsleistungen, die aul3er-
halb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden, gilt Abs. 1 entsprechend. Zuséatzlich
sind die von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquiva-
lenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartnerschaften zu be-
achten.

Fur Studienzeiten sowie Studien- und Prifungsleistungen in staatlich anerkannten Fernstu-
dien sowie fur multimedial gestitzte Studien- und Prifungsleistungen gilt Absatz 2 entspre-
chend; Absatz 2 gilt auRerdem fir Studien- und Prifungsleistungen an anderen Bildungsein-
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richtungen, insbesondere an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien sowie
an Fach- und Ingenieurschulen und Offiziershochschulen der ehemaligen Deutschen De-
mokratischen Republik.

AuBerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten kénnen ange-
rechnet werden, wenn sie qualitativ-inhaltlich dem in den Modulbeschreibungen ausgewie-
senen Niveau entsprechen. Diese konnen maximal 50% des Studiums ersetzen. Das Ver-
fahren zur Anrechnung erfolgt nach der Ordnung uber das Verfahren zur Anrechnung von
auBBerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Féahigkeiten der WHZ in der
jeweils geltenden Fassung.

Werden Studien- und Prifungsleistungen angerechnet, sind die Noten - soweit die Noten-
systeme vergleichbar sind - zu tbernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote einzu-
beziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk "bestanden" aufgenom-
men. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig.

Wird der Antrag auf Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen nach Abs. 4 abge-
lehnt, sind die wesentlichen Unterschiede in einer Begriindung zu benennen.

§ 22 Bewertung der Prufungsleistungen und Bildung der Noten

Die Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen werden von den jeweiligen Prifern festge-
setzt. Fir die Bewertung der Prifungsleistungen sind folgende Noten zu verwenden:

1 sehr gut Eine hervorragende Leistung
2 ut eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittichen Anforderun-
g gen liegt
3 befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht
4 ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen geniigt
5 nicht ausreichend | €N€ LelstEmg, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht
mehr genigt

Wird eine Prifungsleistung durch mehrere Prifer bewertet, so erfolgt die Notenbildung mit
dem arithmetischen Durchschnitt der Einzelnoten entsprechend Abs. 3.

Zur differenzierten Bewertung kénnen die Noten 1,0; 1,3; 1,7; 2,0; 2,3; 2,7; 3,0; 3,3; 3,7 oder
4,0 vergeben werden. Eine Modulprifung wird lediglich mit ,bestanden” oder ,nicht bestan-
den“ bewertet (unbenotete Modulprifung), wenn die entsprechende Modulbeschreibung
dies ausnahmsweise vorsieht. In die Gesamtnotenberechnung gehen mit ,bestanden“ be-
wertete unbenotete Modulprifungen nicht ein. Mit ,nicht bestanden” bewertete unbenotete
Modulpriifungen werden wie Modulprifungen, die mit der Note 5 bewertet werden behan-
delt; es gelten die Regelungen der 88 23 und 24 entsprechend.

Besteht eine Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen, errechnet sich die Modulnote
aus dem gewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prifungsleistungen entspre-
chend dem Priifungsplan (siehe Anlage). Firr die Berechnung der Note des Diplomprojektes
gilt 8 14 Abs. 7. Es wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma bertcksichtigt; alle
weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

Fur die Diplomprifung wird eine Gesamtnote gebildet. In die Berechnung der Gesamtnote
der Diplomprifung werden die Note des Diplomprojektes und alle weiteren Modulnoten der
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Diplomprifung mit einer Gewichtung grof3er als Null einbezogen. Sie errechnet sich aus
dem gewichteten Durchschnitt der einbezogenen Modulnoten.

Z NM *WM * PM
Ng =M ZW P wobei die Summe uber alle Module (M) der Diplompriifung zu bil-
-~ M M
den ist.
N

¢ Gesamtnote
Ny, Note des abgeschlossenen Moduls

Pu ECTS -Punkte des abgeschlossenen Moduls
W,, Gewichtung des abgeschlossenen Moduls

Dabei wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt; alle weiteren Stel-
len werden ohne Rundung gestrichen.

Die Gesamtnote lautet:

Bei einem Durchschnitt bis einschlief3lich 1,5 = sehr gut
bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschlief3lich 2,5 = gut
bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschliel3lich 3,5 = befriedigend

bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschlieRlich 4,0 = ausreichend
bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend

Bei einer Gesamtnote von 1,3 oder besser wird das Gesamtpradikat "mit Auszeichnung"
verliehen.

(5) Firr die Einordnung und Ubertragbarkeit der Gesamtnote in auslandische Notensysteme
wird in einem ECTS-Grading-Scheme die Notenverteilung innerhalb einer wandernden Ko-
horte aller Absolventen, in der Regel der letzten drei Kalenderjahre auf dem Zeugnis aus-
gewiesen.

Pradikat Notenbereich| Anzahl %
sehr gut 1,0-15
gut 16-25
befriedigend 2,6-35
ausreichend 3,6-4,0

8 23 Bestehen und Nichtbestehen

(1) Eine Modulprufung ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens "ausreichend" (4,0) ist.

(2) Die Diplomprifung ist bestanden, wenn samtliche Modulprifungen der Diplomprifung be-
standen sind, d.h. mindestens 240 ECTS-Punkte erworben sind und das Diplomprojekt min-
destens mit "ausreichend" (4,0) bewertet wurde.

(3) Hat der Prifling eine Modulprifung nicht bestanden oder wurde das Diplomprojekt schlech-
ter als ,ausreichend” (4,0) bewertet, wird dies dem Priifling amtlich bekannt gegeben. Diese
Bekanntgabe kann durch Aushang erfolgen. Der Name des Priiflings darf hierbei nicht
kenntlich gemacht werden. Im Fall des Nichtbestehens einer Prifung hat sich der Prifling
Uber die Moglichkeit und Modalitdten der Wiederholung unverziglich zu informieren.
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(4) Eine Prifungsleistung gilt als endgultig nicht bestanden, wenn der Antrag auf Zulassung zur
zweiten Wiederholung der Prifungsleistung ohne triftige Grinde nicht fristgemaR gestellt
wurde.

(5) Hat der Prifling eine Modulprifung endgliltig nicht bestanden, so kann er an anderen Mo-
dulprifungen noch teilnehmen, solange das endgultige Nichtbestehen der Diplomprifung
noch nicht bestandskraftig festgestellt wurde.

(6) Der Prufling erhélt Uber das endgultige Nichtbestehen und die Unmdglichkeit der erfolgrei-
chen Beendigung des gewahlten Studienganges einen schriftlichen Bescheid mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung.

(7) Hat der Prifling die Diplomprifung nicht bestanden, wird ihm eine Bescheinigung auf Antrag
ausgestellt, die die erbrachten Modulprifungen, deren Noten und die erzielten ECTS-Punkte
sowie die noch fehlenden Modulprifungen enthélt und die erkennen lasst, dass die Diplom-
prufung nicht bestanden ist. Die WHZ stellt Studenten, die ihr Studium aus anderen Grin-
den nicht abschliel3en, auf Antrag ein Studienzeugnis Uber die erbrachten Modulprifungen,
deren Noten sowie die erzielten ECTS-Punkte aus.

§ 24 Wiederholung der Modulprifungen

(1) Nicht bestandene Modulpriifungen kénnen innerhalb eines Jahres nach Abschluss des ers-
ten Priufungsversuchs einmal wiederholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gelten sie als
nicht bestanden. Die Wiederholung einer bestandenen Modulprifung, ausgenommen Mo-
dulprifungen nach § 20, ist nicht zulassig.

(2) Die Zulassung zu einer zweiten Wiederholungspriifung muss spatestens einen Monat nach
Bekanntgabe des Prifungsergebnisses der ersten Wiederholungsprifung schriftlich bean-
tragt werden. Sie ist im Fall des § 25 Abs. 3 S. 3 ausgeschlossen. Die zweite Wiederho-
lungsprufung ist zum néachstmdglichen Prifungstermin abzulegen.

(3) Besteht eine nicht bestandene Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen, so sind nur
die mit nicht ausreichend (5,0) bewerteten Prifungsleistungen zu wiederholen.

(4) Begonnene Prufungsverfahren werden zu Ende gefihrt, solange eine Prifung des Studien-
ganges nicht endgultig nicht bestanden ist.

(5) Fur Module, die im Wechsel nur alle 2 Jahre angeboten werden, ist die Prifung einmal jahr-
lich anzubieten.

§ 25 Versaumnis, Rucktritt, TAuschung, Ordnungsverstof

(1) Eine Prufungsleistung gilt als mit nicht ausreichend (5,0) bewertet, wenn der Prifling einen
fur ihn bindenden Prifungstermin ohne triftigen Grund versdumt oder wenn er nach Beginn
der Priifungsleistung ohne triftigen Grund zuriicktritt. Dasselbe gilt bei Uberschreiten der
vorgegebenen Bearbeitungsdauer einer Prifungsleistung.

(2) Der Prufling hat den Grund fur das Versdumnis oder den Riicktritt von der Prifungsleistung
dem Prifer unverzuglich schriftlich anzuzeigen und glaubhaft zu machen. Im Krankheitsfall
hat der Prufling innerhalb von drei Arbeitstagen nach dem Prifungstermin ein arztliches At-
test im Prifungsamt vorzulegen. In Zweifelsfallen kann die Vorlage eines amtsarztlichen At-
testes verlangt werden. Einer Krankheit des Priflings steht eine Krankheit des von ihm
Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes oder von pflegebedurftigen Angehdrigen gleich.
Im Falle der Anerkennung des Grundes gilt die Prifungsleistung als schuldlos nicht abge-
legt.
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Versucht der Prifling, das Ergebnis seiner Prifungsleistung durch Tauschung oder Benut-
zung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder leistet er Beihilfe zur Tauschung,
so wird die betreffende Prufungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Ein Prufling,
der den ordnungsgemafen Ablauf der Prifung stort, kann von dem jeweiligen Prifer oder
Aufsichtsfiihrenden von der Fortsetzung der Prifungsleistung ausgeschlossen werden; in
diesem Fall wird die Prufungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. In schwerwie-
genden Fallen kann der Prifungsausschuss den Kandidaten von der Erbringung weiterer
Prifungsleistungen ausschlief3en.

Der Prifling kann innerhalb von vier Wochen nach Bekanntgabe der Entscheidung nach
Abs. 3 verlangen, dass diese vom zustandigen Prifungsausschuss Uberprift wird. Belas-
tende Entscheidungen sind dem Prifling unverziglich schriftlich mitzuteilen, zu begrinden
und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 26 Ungultigkeit der Diplomprifung

Hat der Prifling bei einer Prifungsleistung getduscht und wird diese Tatsache erst nach
Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Prifungsleistung entspre-
chend

§ 25 Abs. 3 berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulprifung fur ,nicht ausrei-
chend® und die Diplomprifung fir ,nicht bestanden® erklart werden. Entsprechendes gilt fir
das Diplomprojekt.

Waren die Voraussetzungen fur die Abnahme der Modulprifung nicht erfiillt, ohne dass der
Prifling hiertiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aushandigung des
Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Modulpriifung geheilt.
Hat der Prifling vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, dass er die Modulpriifung ablegen konnte, so
kann die Modulpriifung durch den Prifungsausschuss fir "nicht ausreichend" (5) und die
Diplomprifung fir "nicht bestanden” erklart werden.

Dem Priifling ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRRerung zu geben.

Das unrichtige Zeugnis sowie das Diploma Supplement sind einzuziehen und durch ein rich-
tiges Zeugnis oder eine Bescheinigung Uber die erbrachten Leistungen zu ersetzen. Mit dem
unrichtigen Zeugnis ist auch die Diplomurkunde einzuziehen, wenn die Diplomprifung auf
Grund einer Tauschung fiir "nicht bestanden" erklart wurde. Eine Entscheidung nach Abs. 1
und 2 ist hach einer Frist von funf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen.

§ 27 Zeugnisse und Diplomurkunde

Uber die bestandene Diplompriifung erhalt der Priifling unverziiglich, moglichst innerhalb
von vier Wochen, ein Zeugnis. In das Zeugnis der Diplompriifung sind die Modulnoten, die
ECTS-Punkte, das Thema des Diplomprojektes und dessen Note sowie die Gesamtnote
aufzunehmen. Zusatzlich zur verbalen Wiedergabe der Gesamtnote wird der Durchschnitt
mit der ersten Dezimalstelle hinter dem Komma angegeben. Sind die Voraussetzungen fir
die Anerkennung eines Studienschwerpunktes erfullt, wird dieser in das Zeugnis aufge-
nommen.

Auf Antrag des Studenten an den Prifungsausschuss kdnnen die Noten weiterer Module
(Zusatzmodule) gemal3 8 4 Abs. 5 bescheinigt werden. Sie gehen jedoch nicht in die Ge-
samtnote ein und werden auf einer gesonderten Bescheinigung ausgewiesen.
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(3) Die Zeugnisse tragen das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht
worden ist. Sie werden vom Dekan der Fakultat Elektrotechnik und dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der WHZ versehen.

(4) Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Diplomprifung erhélt der Prifling die Diplomurkunde mit
dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Diplomgrades beurkundet. Die
Urkunde wird vom Dekan der Fakultat Elektrotechnik und dem Rektor der WHZ unterzeich-
net und mit dem Siegel der WHZ versehen. Der Diplomurkunde wird eine englischsprachige
Ubersetzung beigefiigt.

(5) Die WHZ stellt ein Diploma Supplement aus. Als Darstellung des nationalen Bildungssys-
tems ist der zwischen Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz abge-
stimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden. Das Diploma Supplement
wird vom Vorsitzenden des Prufungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der
Westsachsischen Hochschule Zwickau versehen.

(6) Im Verhinderungsfall unterzeichnen in den Fallen der Absétze 3 bis 5 die amtlichen Vertre-
ter.
§ 28 Einsicht in die Prifungsunterlagen und Aufbewahrungsfrist

(1) Innerhalb von sechs Monaten nach Abschluss des Priifungsverfahrens® kann der Priifling
Einsicht in die Prufungsunterlagen nehmen. Diese Frist wird entsprechend verlangert, wenn
innerhalb dieser Zeit ein Auslandssemester oder eine Praxisphase absolviert wird. Termine
zur Einsichtnahme werden bei Bedarf durch die Priifer bekannt gegeben.

(2) Die Aufbewahrungsfrist fur die Prifungsunterlagen betragt 5 Jahre.

§ 29 Widerspruchsverfahren

(1) Widerspriiche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind in-
nerhalb eines Monats, nachdem die Entscheidung dem Studenten bekannt gegeben worden
ist, schriftlich oder zur Niederschrift nach Mal3gabe des § 70 Verwaltungsgerichtsordnung
beim zustandigen Prifungsausschuss einzulegen.

(2) Uber den Widerspruch entscheidet der Prifungsausschuss. Wird dem Widerspruch nicht
abgeholfen, ist der Bescheid zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu verse-
hen.

Abschnitt VI Schlussbestimmungen

8 30 Inkrafttreten

Diese Prufungsordnung wurde vom Fakultétsrat der Fakultat Elektrotechnik am 25. Juni 2014
beschlossen und tritt mit Wirkung vom 01. September 2014 in Kraft. Sie ist an der Westséchsi-
schen Hochschule Zwickau zu veréffentlichen.

Diese Satzung wurde vom Rektorat der Westsachsischen Hochschule Zwickau mit Beschluss
vom 27. August 2014 genehmigt.

Zwickau, den 27. August 2014

® Abschluss des Prufungsverfahrens tritt ein mit Bekanntgabe der Modulnote
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Gez.
Prof. Dr. rer. nat. habil. Gunter Krautheim
Rektor

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrates der Fakultat Elektrotechnik vom 25
Juni 2014 und der Genehmigung des Rektorats vom 27. August 2014.

Zwickau, den 05.September 2014

Gez.
Prof. Dr.-Ing. Matthias Wirfel
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Anlage Prifungsplan fur die Studienschwerpunkte: Automatisierungstechnik,
Elektrische Energietechnik und Elektromobilitat
1. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
— - 5
ELT121 Digitaltechnik |53|:/ 90 100% 50% 6
0 0,
ELT101 Technische Informatik ;Ii’/ 90 100% 50% 4
ELT122 Grundlagen Elektrotechnik | | sP 120 100% 50% 6
PTI031 Mathematik | sP 120 100% 50% 8
PTI304 | Physik SP 90 100% 50% 6
PV
2. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
ELT120 | Grundlagen Elektrotechnik ;Ii/ 120 100% 50% 6
Il
Elektronische Bauelemente, | sP 150 100% 50%
ELT124 Schaltungen u. Baugruppen | PV 6
0 0,
ELT106 Elektrokonstruktion ‘;F\)/ 90 100% 50% 4
PTI032 Mathematik I| sP 120 100% 50% 6
. sP 90 67% 50%
SPR608 Eﬁcﬁ:'s‘grr]s Technisches aP (Vortrag) 20 33% 4
9 PV (Beleg)
Einfuhrung — sP 90 100% 50%
WIW100 Betriebswirtschaftslehre | PV 4
3. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
0 0,
ELT105 Signale und Systeme ‘:’K/ 90 100% 50% 4
0
ELT107 Elektrische Energietechnik ‘:,Ii)/ 90 100% 50% 6
0 0,
ELT108 Elektrische Maschinen | ‘;’,F\)/ 120 100% 50% 4
0 0,
ELT109 Regelungstechnik | ;T/ 90 100% 50% 4
0
ELT110 | Elektrische Messtechnik ﬁ,':/ 120 100% 50%
ELT111 Mikrosystemtechnik sP 90 100% 50% 4
MBK100 Grundlagen Technische sp 120 100% 50% 4

Mechanik |



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT121.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT101.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT122.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_PTI/PTI031.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_PTI/PTI304.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT120.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT124.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT106.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_PTI/PTI032.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_SPR/SPR608.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_WIW/WIW100.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT105.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT107.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT108.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT109.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT110.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT111.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK100.pdf
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Studienschwerpunkte Automatisierungstechnik und Elektrische Energietechnik
4. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
. . sP 120 100% 100%
ELT130 Digitale Signalprozessoren | PV 4
. . sP 90 100% 100%
ELT132 Elektrische Antriebe | PV 4
0 ()
ELT133 Messwerterfassung ;Ii’/ 90 100% 100% 4
0 ()
ELT150 Elektroprojektierung ;Ii’/ 90 100% 100% 6
0 ()
ELT140 Leistungselektronik ;Ii’/ 90 100% 100% 4
0,
ELT143 Regelungstechnik 11 ‘;F\)/ 90 100% 100% 4
0, 0,
ELT144 Steuerungstechnik | ;Ii/ 90 100% 100% 4
Studienschwerpunkt Elektromobilitat
4. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
Digitale Signalprozessoren | SP 120 100% 100% 4
ELT130 PV
. . sP 90 100% 100%
ELT132 Elektrische Antriebe | PV 4
0,
ELT140 Leistungselektronik ‘:’)F\)/ 90 100% 100% 4
0, 0,
ELT143 Regelungstechnik 11 ‘:’)F\)/ 90 100% 100% 4
Strémungslehre/ Thermody- <P 120 100% 100% 4
MBK128 | namik
0, 0,
MBK620 Einfuhrung Fahrzeugantrieb | sP 90 100% 100% 4
0, 0,
aKegy | KfZElektrik / Elekironik SP %0 100% 100% 6
- PV

Studienschwerpunkte Automatisierungstechnik, Elektrische Energietechnik und Elektromobilitat

5. Semester

Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
ELT051° | Praxismodul aP (Beleg)

unbenotet 30

® Fur Studierende ab Matrikel 2012 wird das Praxismodul nicht mehr benotet, Anderungssatzung vom

27.8.12



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT130.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT132.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT133.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT150.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT140.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT143.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT144.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT130.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT132.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT140.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT143.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK128.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK620.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK661.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT051.pdf

Studienschwerpunkt Automatisierungstechnik

6. Semester (Automatisierungstechnik)

Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung | Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
Mikroprozessor- sP 90 100% 100%
ELT131 Betriebssysteme PV
ELT134 Elektrische Maschinen Il sP 90 100% 100%
Industrielle sP 90 100% 100%
ELT141 Kommunikationstechnik PV
0, 0,
ELT145 | Steuerungstechnik Ii ﬁ,ﬁ’/ 90 100% 100% 6
Studienspezifische WahImodule mindestens 8 ECTS-Punkte belegen 8
(je 4 ECTS-Punkte)
0, 0,
ELT270 Leiterplattenentwurf ISDI:/ 90 100% 100%
— — - 3
ELT271 D|g|taile Kodier- und Kom- | sP 90 100% 100%
=———— | pressionsverfahren PV
Elektromagnetische sP 90 100% 100%
ELT240 Vertraglichkeit PV
- mP 20 50% 100%
Netzautomatisierung und 0
ELT166 Energiemanagement gI\D/ (Vortrag) 30 50%
Fachiibergreifendes WahImodul 4 ECTS-Punkte aus dem Katalog Fach- 4
Ubergreifende Kompetenz
7. Semester (Automatisierungstechnik)
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
ELT135 | Schaltungsentwurf und aP (Beleg) 100% 100% 6
Simulation
ELT137 | Gebaudeautomatisier- sP 90 100% 100% 4
ung PV
ELT151 |Mikrosensorik aP (Vortrag) 30 100% 100% 4
ELT146 |Zeitdiskrete Systeme sP 90 100% 100% 4
PV
Studienspezifische WahImodule min ns 8 ECTS-Punkte belegen 8
(je 4 ECTS-Punkte)
ELT138 | Simulation elektrischer sP 90 100% 100%
Antriebe PV
ELT142 Informations- und Quali- aP (Beleg) 30 50% 100%
tatsmanagement mP 50%
PV
ELT162 Elektrische Antriebe Il sP 90 100% 100%
PV
ELT230 Digitale Signalprozessoren| mP 30 50% 100%
Il aP (Beleg) 50%
Fachibergreifendes WahImodul 4 ECTS-Punkte aus dem Katalog Fach- 4

ubergreifende Kompetenz



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT131.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT134.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT141.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT145.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT270.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT271.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT240.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT166.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT135.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT137.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT151.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT146.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT138.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT142.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT162.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT230.pdf
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Studienschwerpunkt Elektrische Energietechnik
6. Semester (Elektrische Energietechnik)
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung |Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
ELT134 Elektrische Maschinen I sP 90 100% 100% 4
0, 0,
ELT145 Steuerungstechnik Il ISDIT/ 90 100% 100% 6
ELT161 Erneuerbare und dezent- | sP 120 100% 100% 4
rale Energiesysteme PV
ELT163 Elektrische Anlagen und sP 90 100% 100% 4
Energiesysteme | PV
Studienspezifische Wahlmodule mindestens 8 ECTS-Punkte belegen 8
(je 4 ECTS-Punkte)
ELT141 | Industrielle Kommunikati- | sP 90 100% 100%
onstechnik PV
Netzautomatisierung und mP 20 20% 100%
0,
ELT166 Energiemanagement gl:/(Vortrag) 30 50%
Elektromagnetische sP 90 100% 100%
ELT240 Vertraglichkeit PV
Fachiibergreifendes WahImodul 4 ECTS-Punkte aus dem Katalog Fach- 4
tbergreifende Kompetenz
7. Semester (Elektrische Energietechnik)
mj)ril_“- Modul Art Dauer in | Gewichtung | Gewichtung ECTS-
mer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
ELT160 | Installations- und Lichttech- | sP 90 100% 100% 4
nik PV
ELT162 | Elektrische Antriebe Il sP 90 100% 100% 4
PV
ELT164 | Elektrische Anlagen und sP 90 100% 100% 6
Energiesysteme I PV
ELT165 | Hochspannungstechnik sP 90 100% 100% 4
PV
Studienspezifische WahImodule mindestens 8 ECTS-Punkte belegen 8
(je 4 ECTS-Punkte)
ELT137 | Gebaudeautomatisierung sP 90 100% 100%
PV
ELT138 | Simulation elektrischer An- | sP 90 100% 100%
triebe PV
ELT142 | Informations- und Quali- aP (Beleg) 30 50% 100%
tatsmanagement mP 50%
PV
ELT230 | Digitale Signalprozessoren | mP 30 50% 100%
Il aP (Beleg) 50%
Fachubergreifendes WahImodul 4 ECTS-Punkte aus dem Katalog Fach- 4

Ubergreifende Kompetenz



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT134.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT145.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT161.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT163.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT141.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT166.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT240.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT160.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT162.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT164.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT165.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT137.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT138.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT142.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT230.pdf
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Studienschwerpunkt Elektromobilitat
6. Semester (Elektromobilitét)
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung | Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote | In Gesamtnote | Punkte
ELT134 Elektrische Maschinen I sP 90 100% 100% 4
ELT240 El_fak.troma}gnetlsche Ver- sP 90 100% 100% 4
= | tréglichkeit PV
MBK622 | Antriebstechnik sP 90 100% 100% 4
sP 90 50% 100% 6
KET560 Warmemanagement im aP(Prés./ 50%
———— | Fahrzeug Vortrag)
PV
Studienspezifische WahImodule mindestens 8 ECTS-Punkte belegen 8
(je 4 ECTS-Punkte)
ELT151 |Mikrosensorik aP (Vortrag) 30 100% 100%
1 - 0, 0
MBK610 Theorie der KFZ sP 120 100% 100%
— | Instandhaltung
0, 0
MBK670 | Kfz-Messtechnik " 90 100% 100%
Fachubergreifendes Wahimodul 4 ECTS-_Punkte aus dem Katalog Fach- 4
Ubergreifende Kompetenz
7. Semester (Elektromobilitét)
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELT135 | Schaltungsentwurf aP (Beleg) 100% 100% 6
und Simulation
Simulation elektrischer sP 90 100% 100% 4
ELT138 Antriebe PV
0,
ELT162 |Elektrische Antriebe Il | > 90 100% 100% 4
Studienspezifische WahImodule min ns 12 ECTS-Punkte belegen 12
(je 4 ECTS-Punkte)
ELT142 |Informations- und aP (Beleg) 30 50% 100%
Qualitatsmanage- mP 50%
ment PV
0 0,
ELT165 |Hochspannungstechnik ‘;’,F\)/ 90 100% 100%
Digitale Signalprozesso- mp 30 50% 100%
ELT230 reﬁ ; gnaip aP (Beleg) 50%
Fahrzeug- sP 120 100% 100%
ELTssl Kommunikationssysteme | PV
MBK625 Q}I;e};natlve Antriebssys- | sP 90 100% 100%
MBK662 Modellbas_,lerte Soft- aP_ (Laborar- 100% 100%
— | wareentwicklg. f. Kfz beit)
Fachibergreifendes WahImodul 4 ECTS-Punkte aus dem Katalog Fach- 4

Ubergreifende Kompetenz



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT134.pdf
file:///C:/Studienschwerpunkt%20AeA%20(E-mob)/Endgültige%20Version%20der%20Beantragung/DSO_ET.doc
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK622.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_KFT/KFT560.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT151.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK610.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK670.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT135.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT138.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT162.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT142.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT165.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT230.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT331.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK625.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK662.pdf
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Alle Studienschwerpunkte Elektrotechnik:(auRer Duales Studium)
8. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELT090 | Studienarbeit aP (Beleg) 100% 50% 8
ELT095 Diplomprojekt Diplomarbeit 60 67% 67% 22
Kolloguium 33%
Fachubergreifende Kompetenz alle Studienschwerpunkte Elektrotechnik
6. und 7. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELTO010 Energie und Umwelt sP 90 100% 100% 4
ELT021 Présentationstechnik aP (Vortrag) 15 100% 100% 4
/ Studium generale
ELT023 Tutorentatigkeit aP (Beleg) unbenotet 4
MBK551 | Grundlagen der sP 90 100% 100% 4
Arbeitswissen-
schaft
SPR617 Advanced Technical sP 90 67% 100% 4
English aP (Vortrag) 20 33%
PV (Beleg)
WIW101 | Einfiihrung — Be- sP 90 100% 100% 4
triebswirtschaftslehre Il PV
WIW300 | Recht fur Ingenieure sP 90 100% 100% 4
/ Informatiker
WIW352 | Einfihrung in sP 90 100% 100% 4
das Marketing
WIW500 | Unternehmensfiihrung sP 90 50% 100% 4
aP (Beleg) 50%



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT090.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT095.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT010.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT021.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT023.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK551.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_SPR/SPR617.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_WIW/WIW101.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_WIW/WIW300.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_WIW/WIW352.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_WIW/WIW500.pdf
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Anlage Prifungsplan fir Duales Studium: Elektrotechnik
1. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
Modul Art X )
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELT122 glr(ulndlagen Elektrotech- sp 120 100% 50% 6
PTI031 | Mathematik | sP 120 100% 50% 8
0, 0
PTI304 Physik ;Ii’/ 90 100% 50% 6
2. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
Modul Art ; )
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
0, 0
ELT120 |Grundlagen Elektrotech- g:/ 120 100% 50% 6
nik Il
Elektronische Bauele- 100% 50%
ELT124 | mente, SI;F\)/ 150 6
Schaltungen u. Baugrup-
pen
PTI032 Mathematik || sP 120 100% 50% 6
3. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
Modul Art : .
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELT121 Digitaltechnik ;I:/ 90 100% 50% 6
. . sP 90 100% 50%
ELT101 Technische Informatik PV 4
. . sP 90 100% 50%
ELT107 ﬁill((aktrlsche Energietech- PV 6
. : sP 120 100% 50%
ELT110 Elektrische Messtechnik PV 4
4. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
Modul Art : .
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
- . sP 120 100% 100%
ELT130 lrjéglrale Signalprozesso- PV 4
. . sP 90 100% 100%
ELT140 Leistungselektronik PV 4
ELT163 | Elektrische Anlagenund | sP 90 100% 100% 4
Energiesysteme | PV
0, 0
ELT106 | Elektrokonstruktion >y 90 100% 50%
ELT161 |Erneuerbare und dezen- | sP 120 100% 100% 4
trale Energiesysteme PV



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT102.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_PTI/PTI031.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_PTI/PTI304.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT120.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT124.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_PTI/PTI032.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT121.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT101.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT107.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT110.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT130.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT140.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT163.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT106.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT161.pdf
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5. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Modul Art Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
- - 5
ELT111 Mikrosystemtechnik sP 90 100% 50% 4
0, 0,
ELTI05 Signale und Systeme ISDI:/ 90 100% 50% 4
0, 0,
ELT108 Elektrische Maschinen | ISDI:/ 120 100% 50% 4
ELT109 . sP 90 100% 50%
= | Regelungstechnik | PV
ELT160 Installations- und sP 90 100% 100% 4
Lichttechnik PV
6. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
Modul Art ; .
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
. . sP 90 100% 100%
ELT132 Elektrische Antriebe | PV 4
sP 90 100% 100%
ELT133 Messwerterfassung PV 4
. sP 90 100% 100%
ELT143 Regelungstechnik Il PV 4
. sP 90 100% 100%
ELT144 Steuerungstechnik | PV 4
0, 0,
ELT150 |Elektroprojektierung ‘;’,F\)/ 90 100% 100% 6
7. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Modul Art Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELTO51 Praxismodul aP (Beleg) unbenotet 30
8. Semester
Modul- Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Modul Art Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELT134 |Elektrische Maschinenll | sP 90 100% 100% 4
. sP 90 100% 100%
ELT145 Steuerungstechnik || PV 6
ELT141 |Industrielle Kommu- sP 90 100% 100% 4
nikationstechnik PV
" mP 20 50% 100% 4
Netzautomatisierung und o
ELT166 Energiemanagement gl:/ (Vortrag) 30 50%
Elektromagnetische sP 90 100% 100% 4
ELT240 | Vertraglichkeit PV
. sP 90 67% 50% 4
SPR608 Eﬁcngﬂs Technisches aP (Vortrag) 20 33%
9 PV (Beleg)
Einfihrung — sP 90 100% 50%
WIW100 | Betriebswirtschaftslehre | | PV 4



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT111.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT105.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT108.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT109.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT160.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT132.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT133.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT143.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT144.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT150.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT051.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT134.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT145.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT141.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT166.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT240.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_WIW/WIW100.pdf
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9. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELT162 |Elektrische Antriebe Il sP 90 100% 100% 4
PV
ELT164 |Elektrische Anlagen sP 90 100% 100% 6
und Energiesysteme PV
Il
ELT165 |Hochspannungstechnik sP 90 100% 100% 4
PV
ELT137 |Gebaudeautomatisierung | sP 90 100% 100% 4
PV
Simulation elektrischer sP 90 100% 100% 4
ELT138 Antriebe PV
MBK100 Grundla_gen Technische sp 120 100% 50% 4
— | Mechanik |
Fachiibergreifendes WahImodul 4 ECTS-Punkte aus dem Katalog Fach- 4
Ubergreifende Kompetenz
10. Semester
Modul- Modul Art Dauer in | Gewichtung Gewichtung ECTS-
nummer Minuten |in Modulnote |In Gesamtnote | Punkte
ELT090 | Studienarbeit aP (Beleg) 100% 50% 8
ELT095 | Diplomprojekt Diplomar-beit 60 67% 67% 22
Kolloguium 33%
aP alternative Prufungsleistung
mP mundliche Prifungsleistung
sP schriftliche Prifungsleistung
PV Prufungsvorleistung
alt. alternativ

verpfl. verpflichtend



http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT162.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT164.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT165.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT137.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT138.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_MBK/MBK100.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT090.pdf
http://www.fh-zwickau.de/fileadmin/ugroups/europaportal/Module_ELT/ELT095.pdf

